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Rück- und Ausblicke:
das Jahr 2025
„Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft,
denn in ihr gedenke ich zu leben.“ (Albert Einstein) – gera-
de am Jahreswechsel blicken wir gerne in die Vergangen-
heit, vor allem aber beschäftigt uns das, was kommen
wird. Oftmals hat das Zukünftige zugleich mit dem Ver-
gangenen zu tun, und echte Lebenskunst besteht darin, im
Fluss der Zeit zwischen Vergangenem und Zukünftigen
die Gegenwart, den Augenblick zu leben. Im Folgenden
wollen wir Jubiläen des kommenden Jahres in den Blick
nehmen, sowohl global, national als auch in Bezug auf die
Marktgemeinde Isen; das heißt Vergangenes erinnern,
Gegenwärtiges meistern, Zukünftiges beachten.

Das Jubiläum des Jubiläums
Das erste und vielleicht wichtigste Geburtstagskind des
Jahres ist das Jubiläum. Papst Bonifaz VIII. (1294 –1303)
befand sich in einer misslichen Situation. Im Verdacht ste-
hend, seinen Vorgänger Coelestin V. (gestorben 1296) zum
Rücktritt gedrängt zu haben, entstanden Zweifel hinsicht-
lich der Rechtmäßigkeit seines Pontifikats; darüber hin-
aus hatte er es sich mit dem französischen König Philipp
IV. (1285 –1314) verscherzt, der bis dahin eine wesentliche
Stütze seiner Macht gewesen war. Außerdem war der
Kreuzzugsgedanke erloschen (es gab zu viele Niederla-
gen), so dass auf diese Weise kein Ablass mehr zu gewin-
nen war. In dieser Zeit landete Bonifaz VIII. einen Marke-
ting-Coup: er rief am 22.02.1300 ein heiliges Jahr aus, ein
Jahr der Umkehr, bei der Menschen nach Rom pilgern
und einen vollkommenen Sündenablass gewinnen konn-
ten. Inspiriert wurde der Papst durch das alttestamentli-
che Buch Levitikus 25,8-55. Nach sieben-mal-sieben Jah-
ren, also jedes fünfzigste Jahr, sollte ein sogenanntes Er-
lassjahr stattfinden, bei dem alle Schulden nachgelassen
wurden. Dieses „Sabbatjahr im Quadrat“ wurde mit dem
Signal eines Widderhorns eingeleitet, und nach dem he-
bräischen Wort für Widderhorn („jobel“) nannte man das
Jahr „Jobel-Jahr“. Für lateinisch geschulte Ohren klang
„jobel“ wie „iubilus“ („Jauchzen“) – es war das Jubeljahr
entstanden, das den Doppelcharakter von Sündennach-
lass und Freude hat. Im Laufe der Zeit wurde die Idee des
Jubeljahres bzw. Jubiläums weiterentwickelt: ab 1475 war
jedes 25. Jahr ein Jubeljahr, seit 1500 wurden in Rom die
Jubeljahre durch das Öffnen einer Heiligen Pforte an den
Papstbasiliken eröffnet – gemäß der Aussage von Johan-
nes 10,9: „Ich bin die Tür; wer durch mich hineingeht, wird
gerettet werden.“ Unsere Zeitrechnung, dass wir jetzt das
Jahr 2025 schreiben, orientiert sich an der Geburt Christi.
Diese Zeitrechnung wurde 525 – also vor 1500 Jahren –
durch den Mönch Dionysios Exiguus (470 –540 n.Chr.) eta-
bliert. Hatte man bis dahin die Zeit durch die Nennung der
amtierenden Kaiser und Herrscher gegliedert, sah Diony-
sius Exiguus in Christus den eigentlichen Herrscher. Er
berechnete das Geburtsjahr Jesu (leider mit Rechenfeh-
ler, Jesus ist 4 bis 7 Jahre früher geboren), die Geburt setz-
te er in das nur gedachte Jahr 0. Auf das Jahr 1 vor Chri-
stus folgte das Jahr 1 nach Christus, die Geburt des Gott-
essohnes entzieht sich gewissermaßen der irdischen Zeit-
lichkeit.

Geburtstage und Todestage
Eine Reihe von Persönlichkeiten kann/könnte auf einen
Geburts- oder Todestag zurückblicken, der ein Vielfaches
von 25 ist, also ein echtes Jubiläum. Da wären die Kompo-
nisten Johann Sebastian Bach (1685 –28.07.1750), der die

Matthäuspassion und das Weihnachtsoratorium schuf 
und einer der größten Organisten aller Zeiten war,
 weiters der als „Walzerkönig“ berühmt gewordene
 Johann Strauss Sohn (25.10.1825–1899) und der Kompo-
nist des „Bolero“ Maurice Ravel (7.03.1875–1937) an -
zuführen. Das bedeutendste musikalische Ereignis des
 Jahres 2025 dürfte aber der 500. Geburtstag des ita -
lienischen Meisters Giovanni Pierluigi da Palestrina 
(1525–1594) sein. Dessen genauer Geburtstag ist leider
nicht bekannt; er wirkte stilbildend mit seiner Kombi -
nation aus flämischer und italienischer Klangvorstellung.
Musikwissenschaftler bezeichnen ihn als Begründer der
Vokalpolyphonie und noch heute spricht man vom Pale-
strina-Stil. Stilistisch ganz anders einzuordnen ist der
weltberühmte Blues-Gitarrist B.B. King, der 100 Jahre 
alt geworden wäre (16.09.1925–2015). Auch einige Schrift-
steller könn(t)en auf Jubiläen zurückblicken: der vene -
zianische Frauenheld und Draufgänger Giacomo Casa -
nova (2.04.1725 - 1799), die englische Schriftstellerin Jane
Austen (16.12.1775–1817), die den noch heute bekann-
ten Roman „Stolz und Vorurteil“ schuf, und der nihilis -
tische Philosoph und Altphilologe Friedrich Nietzsche
(1844 –25.08.1900). Ebenfalls ein philosophisches Geburts-
tagskind ist Friedrich Wilhelm Joseph Schelling (27.
01.1775–1854), der als Vertreter des Idealismus den
menschlichen Geist mit der Natur verschmelzen ließ. Das
Jahr 1875 ist gleich mit vier Autoren verbunden: als erstes
ist der evangelische Pfarrer und romantische Dichter
Eduard Mörike (1804 –4.06.1875) zu nennen, der u.a. über
die „herbstkräftig gedämpfte Welt, die im Nebel ruhte“
schrieb. Genau sechs Monate nach Mörikes Tod wurde
Rainer Maria Rilke geboren (4.12.1875–1926), der nicht
mehr romantisch träumte, sondern von Nietzsche be -
einflusst die Wirklichkeit sehr nüchtern und illusions-
los analysierte; in der Situation des im Zoo eingesperr-
ten Panthers sieht er die Realität des modernen Men-
schen: „Sein Blick ist vom Vorübergehn der Stäbe / so 
müd geworden, dass er nichts mehr hält. / Ihm ist, als
ob es tausend Stäbe gäbe / und hinter tausend Stäben
 keine Welt.“ Der dritte Literat des Jahres 1875 ist der
 Literaturnobelpreisträger Thomas Mann (6.06.1875–1955),
der unter anderem seine eigene Familiengeschichte in
dem großen Gesellschaftsroman „Die Buddenbrooks“
 aufarbeitete. Dass er den Nobelpreis überhaupt erhalten
konnte, hatte damit zu tun, dass die Erbschaft des Dyna-
mit-Erfinders Alfred Nobel (1833 –1896) am 29.06.1900
in  eine Stiftung überführt wurde – also vor 125 Jahren! 
Doch zurück zu den Literaten: der vierte 1875er ist der
englische Krimi-Autor Edgar Wallace (1.04.1875–1932).
Geboren wurde er übrigens in Greenwich, wo am
22.06.1675 – also vor 350 Jahren – die könig liche Sternwar-
te Großbritanniens eröffnet wurde und die noch heute
den für Geographen wichtigen Null-Meridian anzeigt.

Ein bedeutendes Geburtstagskind des Jahres 2025 ist
auch der große Theologe Thomas von Aquino (1225–1274),
bei dem das Geburtsdatum leider nicht bekannt ist. Er
machte sich einen Namen durch seine Gesamtdarstellung
der Theologie, der „Summa Theologiae“, in der er die
christ lichen Glaubensinhalte mit der aristotelischen Phi-
losophie zu durchdringen versuchte – mit Erfolg! Bedeu-
tungsmäßig in nichts nachstehend ist der weltberühmte
Bildhauer,  Maler und Künstler Michelangelo Buonarroti
(6.03.1475–1564). Einer der Hauptkünstler des Petersdo-
mes (Gesamtarchitektur, Pietà …) und der sixtinischen
Kapelle in Rom hätte also seinen 550. Geburtstag feiern
können. Fortsetzung Seite 2
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Ereignisse aus Kirche und Politik
Vor 1700 Jahren, im Mai 325 begann in Nizea (heute das
türkische Bursa) eine Versammlung aus Bischöfen des
 römischen Reiches; eingeladen dazu hatte Kaiser Kons -
tantin (305 –337). Nachdem er seit 312 das Christentum im
Römischen Reich privilegiert hatte, konnte er nicht hin-
nehmen, dass durch lehrmäßige Glaubensstreitereien der
innere Friede in seinem Herrschaftsterritorium gestört
wurde. Es ging konkret um die Frage, ob Jesus Christus
nur ein vorbildlicher Mensch war oder auch Gott. Es wur-
de eine Einigungsformel gefunden: Jesus Christus ist „we-
sensgleich“ („homousios“) mit Gott. Dieses Bekenntnis
verbindet alle Christen bis heute und war für Konstantin
ein enormer innenpolitischer Erfolg, da er nun die christ-
lichen Bischöfe hinter sich wusste. Beendet wurde das
Konzil mit der Formulierung eines Glaubensbekenntnis-
ses am 25.07.325. Leider konnte die Einheit weder im Rö-
mischen Reich noch im Christentum bewahrt werden –
die Reformationszeit im 16. Jahrhundert legt ein trauriges
Beispiel dafür ab. Einige Erinnerungstage des Jahres 2025

haben mit der Reformation zu tun. Seit 1524 war es im
Deutschen Reich zu Unruhen unter den Bauern gekom-
men. Grund hierfür war vor allem ihre missliche finanziel-
le Situation und damit einhergehend Hunger und Krank-
heiten. Der Gedanke der „Freiheit eines Christenmen-
schen“ von Martin Luther ermutigte die Landwirte fälsch-
licherweise zu aufrührerischem Verhalten. Am 6.03.1525
hatten sich in Memmingen etwa 50 Vertreter der ober-
schwäbischen Bauern getroffen, um eine gemeinsame
Strategie gegen die Obrigkeit zu entwickeln; am 20.03.
1525 wurden Zwölf Artikel verabschiedet, die ihre Forde-
rungen festhielten. Letztlich endete die ganze Angelegen-
heit blutig, am 15.05.1525 wurden die Bauern in einem Ge-
metzel bei Frankenhausen vernichtend geschlagen. Der
Anführer Thomas Münzer wurde am 27.05.1525 hingerich-
tet. Die Zwölf Artikel sollten noch eine reiche Rezeption
erfahren – sie prägten und beeinflussten die amerikani-
sche Unabhängigkeitserklärung des Jahres 1776. Diese
war übrigens der Schlusspunkt am Ende des amerikani-
schen Unabhängigkeitskrieges, der am 19.04.1775 begon-
nen hatte. Doch zurück ins Jahr 1525: am 30.12.1525 war in
Augsburg Jakob Fugger 1459 –1525), der reiche Bankier
verstorben, der die Reformation quasi finanziert hatte.
Noch heute gibt es in Augsburg die Fuggerei – Ausdruck
der Großherzigkeit des Jakob Fugger! Ein wesentliches
reformatorisches Ereignis des Jahres 1525 war der erste
Gottesdienst in deutscher Sprache, den Martin Luther am
20.10.1525 in Wittenberg zelebriert hatte. Das war damals
ein Riesenunterschied zu den Katholiken, heute feiern
Katholiken ihre Gottesdienste meist auch in der Mutter-
sprache und nur noch selten auf Latein. Den Unterschied
zwischen Katholiken und Protestanten kann man aller-
dings noch an der Bezeichnung des letzten Sonntages im
Kirchenjahr festmachen: sprechen evangelische Christen
vom „Ewigkeitssonntag“, wird er von Katholiken als
„Christkönigssonntag“ deklariert. Die Einführung dieses
Festgeheimnisses geschah durch Papst Pius XI. (1922 –
1939) in der Enzyklika „Quas primas“ vom 11.12.1925 –
Christus wurde gerade zu der Zeit als König proklamiert,
als die meisten weltlichen Monarchien abgeschafft wur-
den.
Am 23.02.2025 wird in der Bundesrepublik Deutschland
der neue Bundestag gewählt, danach wird es vermutlich
zu einem Regierungswechsel kommen – wie lange dies
dauern wird, ist völlig offen und vom Wahlergebnis ab -
hängig. Genau 900 Jahre früher, im Jahr 1125, war es in
Deutschland auch zu einem Regierungswechsel gekom-
men. Am 23.05.1125 war Kaiser Heinrich V. (1086 –1125),
der letzte Vertreter des salischen Geschlechts gestorben.
Ihm war es vor allem gelungen, den Investiturstreit zu En-
de zu bringen. Am 30.08.1125 – 98 Tage nach dem Tod Hein-
richs – wurde der 50jährige Lothar von Supplinburg (1075–
1137) in Mainz zum deutschen König gewählt, 1133 wurde
er in Rom als Lothar III. zum Kaiser gekrönt.
Auch in Bayern gab es politisch-kulturelle Ereignisse. Am
15.10.1825 hatte Prinzessin Marie von Preußen (1825 –1889)
in Berlin das Licht der Welt erblickt. 1842 fand die Ver-
mählung mit dem bayerischen Kronprinzen Maximilian
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Jagdgenossenschaft Westach
Bekanntmachung

Jahreshauptversammlung
für das Jagdjahr 2024 

am 3. Februar 2025 um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Lanzl in Weiher.

Tagesordnung :
1. Begrüßung
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft
4. Situationsbericht
5. Wünsche und Anträge

                                                                            Die Vorstandschaft

Politikwechsel
Nun sind es nur noch wenige Wochen bis zur Bundestags-
wahl am 23. Februar. Es bleibt aber noch genügend Zeit,
dass sich jeder überlegen kann, wie es mit Deutschland
weiter gehen soll. Welcher Partei traue ich zu, dass sie
Deutschland wieder nach vorne bringt?
Die letzten Jahre haben gezeigt, was stures Festhalten an
Ideologien alles anrichten kann. Deutschland ist beim
Wirtschaftswachstum auf den letzten Platz in Europa
zurückgefallen. Wer kann, verlagert seine Arbeitsplätze
ins Ausland, Investitionen in Deutschland finden kaum
noch statt. 
Bevor man jetzt sein Kreuz aus Protest bei sogenannten
„Alternativen” setzt, sollte man schon auch ein wenig im
Wahlprogramm lesen: Windräder niederreißen, zurück
zum Gas aus Russland, massenhafte „Remigration” von
Ausländern, usw. Kann man da wirklich guten Gewissens
zustimmen?
Auch wenn man im Vorfeld eigentlich gar nicht über mög-
liche Koalitionen sprechen sollte, wäre es trotzdem gut,
sie vorab zu bedenken. Will ich einen wirklichen Poli-
tikwechsel? Dann kann man in Bayern eigentlich nur eine
Partei wählen: die CSU. Nur mit einer starken Union kann
ein Politikwechsel auch umgesetzt werden. Je kleiner der
Stimmenunterschied zum Koalitionspartner ist (da kom-
men wohl schon rein rechnerisch nur die SPD und die
Grünen infrage), desto größer werden wieder die Kom-
promisse sein, die eingegangen werden müssen. Was
nichts anderes heißt, als dass sich wieder nichts ändert.
Zusätzlich kommt noch das neue Wahlrecht hinzu: Nur
mit einem hohen Stimmenanteil der CSU kommen alle
 direkt gewählten CSU-Kandidatinnen und -Kandidaten
auch in den Bundestag. Was für eine Verhöhnung der
Wähler: es gibt eigentlich nichts demokratischeres als die
Personenwahl bei der Erststimme: wer die meisten Stim-
men hat, hat gewonnen. Jetzt nicht mehr! Reichen die
über die Zweitstimme erworbenen Sitze nicht aus, hast du
halt Pech gehabt! Die gleichen Parteien, die dies beschlos-
sen haben, um den Bundestag zu verkleinern, haben in
den letzten Jahren die Bundesverwaltung drumherum um
tausende Stellen aufgebläht. 

Michael Feuerer, CSU-Ortsverband Isen

www.IhrBaumProfi.de
schnell • sauber • preiswert

Baumfällung jeder Schwierigkeitsgrad – Kürzen – Roden
NEU! Fällkran – Abfuhr – Wurzelstockfräsen – Gartenpflege
Heckenschnitt – Mäh- u. Mulcharbeiten – Brennholzverkauf
Tel. 0172/5820173 od. 08122/1791661 Fa. Höllinger

kostenlose und unverbindliche Beratung
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(späterer König Maximilian II. Josef) statt. Der Ehe ent-
sprossen zwei Söhne, der bekanntere ist der Märchenkö-
nig Ludwig II. (1845 –1886). Da ihr Sohn Ludwig II. unver-
heiratet blieb, behielt sie auch nach dem Tod ihres Man-
nes im Jahre 1864 als erste Frau des Königreiches Bayern
erheblichen politischen Einfluss. Etwa zu der Zeit, als Ma-
rie nach Bayern heiratete, hatte Ludwig Schwanthaler
(1802 –1848) eine Allegorie Bayerns, die Bavaria entwor-
fen, die Fertigstellung lag in den Händen Ferdinand von
Millers (1813 –1887). Eingeweiht wurde sie am 9.10.1850 –
eigentlich zum 25. Jahrestag der Thronbesteigung Lud-
wigs I., der aber 1848 abdanken musste.
Sind Monarchen eher dem politisch konservativen Spek-
trum zuzuordnen, so wird die Sozialdemokratie dem lin-
ken Lager zugeordnet. Und auch hier gibt es zentrale Ju-
biläen zu feiern. Ein wesentlicher Wegbereiter der Sozial-
demokratie, Ferdinand Lassalle (11.04.1825–1864) wurde
1825 geboren. 1863 hatte er den Allgemeinen Deutschen
Arbeiterverein (ADAV) gegründet, ein Jahr darauf ver-
starb er an den Folgen einer Schussverletzung durch ein
Duell. Der ADAV tat sich am 22.05.1875 – also vor 150 Jah-
ren – mit der von August Bebel (1840 –1913) begründeten
Sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei (SDAP) zusam-
men, dies war die Geburtsstunde der Sozialdemokrati-
schen Partei Deutschlands.
Das Geburtsjahr Lassalles war auch der Zeitpunkt, an
dem Bolivien (6.08.1825) und Uruguay (25.08.1825) ihre
 Unabhängigkeit erlangten.

SAMSTAG, 8. FEBRUAR REDOUTE

Ball-anno dazumal

DONNERSTAG, 13. FEBRUAR ANGELA ASCHER

„Verdammt, ich lieb’ mich“

FREITAG, 14. FEBRUAR VALENTINSTAG

Genießen Sie ein köstliches 5-Gänge-Menü, 
begleitet von der bezaubernden Stimme der Münchner Sängerin Mira Cardui. 

FREITAG, 21. FEBRUAR UND SAMSTAG, 22. FEBRUAR UND 1. MÄRZ 
ISENER KAPPENABEND

FREITAG, 28. FEBRUAR PFARRBALL

ASCHERMITTWOCH, 5. MÄRZ TRADITIONELLES FISCHESSEN

Geöffnet 12 bis 14 Uhr, ab 17 Uhr

SAMSTAG, 15. MÄRZ & SAMSTAG, 26. APRIL ADIEU CHÉRI

Der Tote von Belle Île – Krimidinner von ZIMT & ZYANKALI!

Erstkommunion am 17. Mai 2025 in Isen
Am Tag der Erstkommunion in Isen haben wir 

unseren Gasthof mittags für Sie geöffnet
Reservieren Sie jetzt gerne telefonisch oder 

per WhatsApp unter 0 80 83/211

Details zu den Veranstaltungen unter www.gasthof-klement.de

Münchner Straße 3
84424 Isen

Tel. 0 80 83/2 11
Fax: 0 80 83/17 26

info@gasthof-klement.de
www.gasthof-klement.de
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Isener Ereignisse
Die Geburt von Johannes Gensfleisch am Hof zu Guten-
berg in Mainz vor 625 Jahren leitet über zu Jubiläen in
Isen. Dieser als Johannes Gutenberg (1400–1468) bekann-
te Mann war der Erfinder des Buchdruckes. Am 1.07.1650
wurde in Leipzig die erste Tageszeitung der Welt verlegt –
die „Einkommenden Zeitungen“. Und im November 1975,
also vor genau 50 Jahren, hob Lorenz Nußrainer sen.
(1935 –2017) den ersten Isener Marktboten aus der Taufe;
seither werden monatlich Artikel zu heimatkundlichen
Themen, Vereinsnachrichten, lokalen Terminen, Angebo-
ten von Isener Geschäften veröffentlicht – eine unschätz-
bare Quelle für alle Informationen des Isener Lebens. Die
zwei größten Jubiläen des Jahres 2025 sind aber viel älter!
Am 26.03.825 n. Chr. hatte ein Kleriker namens Pirthilo
 Besitz bei Weiher an den Freisinger Bischof übergeben.
Dies war die erste urkundliche Erwähnung Weihers – das
ist jetzt 1200 Jahre her: „venerabilis clericus nom[ine] Pirt-
hilo tradidit propria[m] hereditate[m] sua[m] in loco quae
dic[itur] Uuiuuari.“ 200 Jahre jünger ist die Information,
dass die verwitwete Kaiserin Kunigunde (980 –1033) das
Isener Gebiet als Witwengut erhielt. In einer im April 1025
in Regensburg ausgestellten Urkunde heißt es, dass
 Kunigunde das Stift Isen „et datum et acceptum usque ad
felicem vitae suae terminum potestative possideat“ („dass
sie das gegebene und angenommene [Gebiet] bis zu ihrem
Lebensende mit Vollmacht besitze!“). Am rechten Seiten -
altar der Burgrainer Kirche wird auf die Nutznießerin
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4                                                                                                                                                                                                                          



5

Dekorationen • Polsterwerkstätte • Sonnenschutz • Bodenbeläge • Insektenschutz

GEORG-
ESCHERICH-STRASSE 2
84424 ISEN
TELEFON  08083/ 361
E-MAIL 
BURGMAIR-ISEN@T-ONLINE.DE

BIS ZUM 20. MÄRZ 2025:
15% PREISVORTEIL BEI MHZ-MARKISEN!

©
 M

H
Z

KISTEN SCHLEPPEN ? NEIN DANKE !
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– Partyservice

– Verleih von Kühlanhänger, Kühlschränken, Garnituren
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(„usufructuaria“) Kunigunde hingewiesen. Fast 400 Jahre
später, im Jahr 1400 wird die Vorhalle an das Isener Kir-
chengebäude angefügt. Im Jahre 1550 erfahren wir aus
der Topographie Philipp Apians (1531 –1589), dass sich un-
ter der Burg Burgrain ein unterirdischer See zur Wasser-
versorgung befinde, der durch die Isen gespeist wird. Im
Jahr 1600 wurden die Isener vom Bayernherzog Maximi -
lian I. (1573 –1651) befragt, warum in Isen seit über 40 Jah-
ren keine Todesstrafe mehr verhängt worden sei. Der Her-
zog vermutete, dass die Isener die Kosten für die Voll-
streckung der Todesstrafe vermeiden wollten. Vielleicht
waren die Isener aber auch einfach so brav? Im selben
Jahr bemängelte der Isener Stiftsdekan auch den Zustand
der Isener Kirche. Am 6.06.1600 schrieb er: „So haben wir
bey unser Custorey nit allain an ornaten, vnd was sonst zu
dem Gottesdienst gehörig, augenscheinlichen mangl, son-
der seien auch mit allerlaj Paufelligkait an der Stifft Khir-
chen, vnd unser obgemelter Custorei noch darzue mit 500
fl. Schulden beladen.“ Für das Jahr 1675 ist es möglich,
 einen Blick in die Isener Kirche zu werfen. In einem
 Visitationsprotokoll vom 14.05.1675 heißt es: „Taberna -
culum in medio altaris maioris cum foribus ferreis perfora-
tis bene munitum, in eo duae capsulae argenteae deau-
ratae in  quibus asservantur hostiae minores consecratae.
(...)  Baptisterium est in Ecclesia S: Joannis marmoreum,
cum vase cupreo operculum pyramidale ... imagine S:
 Joannis Baptistae“ – auf Deutsch kurz zusammengefasst:
der Tabernakel am Hochaltar ist mit einem Eisengitter
versehen; darin sind zwei vergoldete Silberkapseln zur
Aufbewahrung kleiner Hostien; der marmorne Taufstein
befindet sich in der Johanneskirche. 1675 wurde auch eine
Glocke von Johann Melchior Ernst (1702 –1782) aus Mün-
chen angeschafft. 25 Jahre später um 1700 wurde die
 Isener Kirche ausstuckiert, die Rechnungen sind aber erst
in den Folgejahren ausgestellt worden. Am 3.12.1800 war
einer der wenigen Momente, wo Isen ganz in die Nähe
weltgeschichtlicher Ereignisse kam: das Donnerhallen
der Kanonen der Schlacht von Hohenlinden war bis in den
Isener Gemeindebereich zu hören, und Soldaten zogen
durch die Wälder in der Umgebung von Isen (z.B. Feldmar-
schall-Leutnant Maximilian von Baillet-Latour überquerte
mit einer österreichischen Einheit am selbigen Tag bei
Weiher um 11.00 Uhr die Isen und zog nach Mittbach
 weiter). Wieder 100 Jahre später, am 27.09.1900 wurde in
Isen der neuerbaute Bahnhof eingeweiht, man konnte also
via Bahn von Isen einerseits nach Haag gelangen, ande-
rerseits über Thann-Matzbach in die große weite Welt.

Fortsetzung Seite 6
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TSV Isen
Neuer Vorstand für den TSV – Bist Du dabei?
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Isener,
ich wende mich an Euch mit dem wichtigsten Anliegen
meiner insgesamt 11-jährigen Amtszeit beim TSV Isen:
der Suche nach engagierten Nachfolgern für den Vereins-
vorstand. Ich werde mich im April 2025 nicht zur Wieder-
wahl stellen. 2014 habe ich das Amt übernommen sowie
einen kompletten geschäftsführenden Vorstand (Stellver-
treter, Schatzmeister und Schriftführerin – damals größ-
tenteils Ruheständler/innen). Über die Jahre haben diese
Mitstreiter ihre Arbeit beendet und ich konnte neue Kol-
legen und eine Kollegin gewinnen, die z.Z. schon viele
Jahre ihr Amt ausüben. Unser Schatzmeister, Olaf Textor,
z.B. seit 9 Jahren. Mit dem Ende meiner Amtszeit werden
auch meine Mitstreiter im Vorstand, Katrin und Bruno
Hattayer, Martin Wilke und Olaf Textor ihre Vorstandszeit
beenden. Wir haben unsere Ehrenämter, so denken wir,
lange genug ausgeübt. Wir gehen nicht im Streit, weder
untereinander noch mit den Abteilungen und wir wurden
auch nicht zum Rücktritt aufgefordert.
Aber wir alle werden nicht zur Wiederwahl antreten.
Das erzeugt eine durchaus schwierige und folgenreiche
Situation, denn ohne einen Vorstand kann kein Verein
weiter bestehen. Dabei steht der TSV Isen sehr gut da. 
Wir haben ca. 1.500 Mitglieder und 97 Ehrenamtliche, die
für Euch tätig sind. Die Verwaltung ist in den meisten Be-
reichen digitalisiert. Unsere Geschäftsstellen-Leiterin
nimmt uns, dem Vorstand, viel Arbeit ab, sie übernimmt
viele Verwaltungsaufgaben, organisiert die Hallenbele-
gung und führt die Mitgliederverwaltung, eine der ar-
beitsreichsten Tätigkeiten im TSV, u.v.m. Durch diese
Maßnahmen ist in meiner Amtszeit die Arbeitslast für den
Vorstand deutlich reduziert worden. Finanziell ist der Ver-
ein sehr solide geführt und verfügt über genügend Rück-
lagen für den Sportbetrieb und geplante Anschaffungen.
Die acht Abteilungen sind mit Abteilungsleitungen,
Schatzmeistern und Schriftführern gut organisiert und
verantworten ihren Sportbetrieb weitestgehend eigen-
ständig. Wir werden zudem zeitnah einen Beachplatz bau-
en – der Auftrag dazu ist bereits vergeben, und planen den
Ausbau des Flutlichts am Fußballplatz. Das alles ist er-
freulich und eine hervorragende Basis für einen neuen
Vorstand. Wir übergeben einen gut aufgestellten Verein.
Was werden wir als nächstes unternehmen?
1. Wir suchen im Minimum einen 1. Vorsitzenden und ei-
nen Schatzmeister (m/w/d), besser natürlich ein Team
von 4 – 5 Leuten wie wir es heute auch haben.
2. Aktuell besuchen wir die Sportgruppen, Abteilungsver-
sammlungen, waren bei den Weihnachtsfeiern mit dem
Ziel, Interessenten zu finden.
3. Wir werden am 8. 2. 2025 einen Workshop veranstalten,
an dem wir die Aufgaben und Pflichten eines Vorstandes
noch einmal mit allen Interessenten (m/w/d) besprechen
werden. Fortsetzung Seite 7

Wir beraten Sie gerne:

Schöne Gärten

Horst Menth
www.menth­gartenservice.de

84416 Inning am Holz, Gewerbering,

Adlberg 9 a. d. B388

Tel. 0 80 84/56 21 22

Fax 0 80 84/56 21 23

STIHL Aufsitzmäher

ab 2999
,– €
(o. Abb.)

STIHL MS 162 189
,– €

Werkstatt: Am Gries 34
Büro: Grottenau 1
84424 Isen

Telefon 0 80 83/9 0787 51
Telefax 0 80 83/54 98 65
Mobil 0163/918 8117
service@reiter-schmied.de
www.reiter-schmied.de

HERSTELLUNG UND
MONTAGE VON:
➤ Stahltreppen und
    Treppengeländern
➤ Garten- und Einfahrtstore
➤ Spindeltreppen,
    Fenstergitter
➤ Regale, Stahl-
    möbel und vieles mehr

Alle Aus-

führungen

auch in

Edelstahl!

Fortsetzung von Seite 5
Das Datum 27.09.1900 war sehr geschickt gewählt: am
27.09.1825 gab es in England die weltweit erste Eisenbahn-
verbindung von Darlington nach Stockton. Doch zurück
nach Isen! Die Einweihung der neuen Bahn in Isen nahm
Pfarrer Georg Haberstock vor, der vor 175 Jahren, am
2.10.1850 geboren wurde. 1876 zum Priester geweiht, war
er von 1898-1922 Pfarrer von Isen, 1929 verstarb er. Vor
 genau 150 Jahren war der Geistliche Sebastian Böhm
(1810 –22.10.1875) verstorben – er hatte von 1867 bis 1875
als Isener Pfarrer gewirkt. 50 Jahre früher, also 1825 kam
es in Isen zu einem Pfarrerwechsel: auf Simon Wierer folg-
te Kaspar Lex.
Der Weg von den Isener Pfarrern zum nächsten Jubilar,
dem Isener Kindergarten ist nicht sehr kompliziert. Der
Isener Pfarrer Johann Baptist Mutzl (1876 –1887) hatte sei-
ne Erbschaft in Form einer Stiftung für die Errichtung ei-
ner Kinderbewahranstalt hinterlassen. 1902 konnte diese
Kinderbewahranstalt auf dem Grund des damaligen
Pfarrstadels (heute: Raiffeisenbank) verwirklicht werden.
Dieser Kindergarten existierte 73 Jahre, zunächst geleitet
durch die Augsburger Sternschwestern. Das Gebäude
wurde baufällig, so dass man 1975 einen neuen Kindergar-
ten erbaute und am 25.10.1975 einweihen konnte! Es kann
also das 50. Jubiläum des St.-Zeno-Kindergartens und
noch mehr gefeiert werden! Auch der Lengdorfer Kinder-
garten wird 2025 sein 50jähriges Bestehen begehen.

Ausblick
Man hätte noch viele interessante Ereignisse erwähnen
können, z.B. den 150. Geburtstag des Chirurgen Ferdin-
and Sauerbruch (3.07.1875–1951), die erste Zeppelinfahrt
am 2.07.1900 oder auch die Gründung von Microsoft vor 50
Jahren (4.04.1975) …Hinzukommen viele private Jubiläen
und Gedenktage! Doch am wichtigsten ist: bei all den
 vielen Terminen sollte nie die Gegenwart aus dem Auge
verloren werden. Und so gelten die Zeilen des bereits
 genannten Rainer Maria Rilke: „Und nun wollen wir glau-
ben an ein langes Jahr, das uns gegeben ist, neu, unberührt,
voll nie gewesener Dinge, voll nie getaner Arbeit, voll Auf-
gabe, Anspruch und Zumutung; und wollen sehen, dass
wirs nehmen lernen, ohne allzuviel fallen zu lassen von
dem, was es zu vergeben hat, an die, die Notwendiges,
 Ernstes und Großes von ihm verlangen!“

Verfasser: Reinold Härtel.

VEREINSMITTEILUNGEN

www.isener-marktbote.de
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und der Pfarrei Pemmering unter der Regie von Marlene
Geyer. Beteiligt ist aber die ganze Dorfgemeinschaft. Ab
Mitte Oktober wird gebacken und gebastelt, was das Zeug
hält, damit der Markt, als einer der ersten der Region En-
de November ein Erfolg wird. Die Mühe wurde auch in
diesem Jahr von den Besuchern belohnt. Sie kamen nicht
nur in Scharen herbei, sondern zeigten ihr großes Herz
beim Bezahlen und Spenden. Unterm Strich steht ein Ge-
winn von sagenhaften 9.200 Euro, die nun zu gleichen Tei-
len an die Elterninitiative für krebskranke Kinder im Hau-
nerschen Kinderspital München und an den Verein Licht-
Blick Seniorenhilfe gespendet wird. Für Hilde Falter, die
als Ehrenamtliche den Verein im Landkreis vertritt,
kommt die Spende wie ein warmer Regen. Etwa 60 bis 70
Senioren ab 65 Jahren werden von LichtBlick im Land-
kreis unterstützt, oft mit finanziellen Mitteln oder auch
mal einem Einkaufsgutschein für den Discounter. Wie Fal-
ter erklärt, seien Energie und Lebensmittel sehr viel teu-
rer geworden, wer da nur eine schmale Rente hat, bleibt
schnell auf der Strecke. Zwei Drittel der Betroffenen sind
Frauen, die in ihrem Leben oft nur wenig in die Renten-
kasse einzahlen konnten. Auch für Alois Fruth, dem Vor-
sitzenden der Elterninitiative, kommt das Geld genau
richtig. Sein Verein übernimmt viele Mittel für die Versor-
gung krebskranker Kinder im Haunerschen Spital. Ein
aktuelles Projekt ist unter anderem eine alternative
Schmerztherapie, für die ein Arzt freigestellt wird. Die El-
terninitiative übernimmt zehn Prozent von dessen Gehalt. 

Kath. Kindergarten & Hort St. Zeno
Ein Lachen schenken …
… das ist das Motto der KlinikClowns, die ihren Sitz in
Freising haben und in vielen umliegenden Krankenhäu-
sern und Seniorenheimen aktiv sind. Manchen Kindern
sind sie vielleicht durch Krankenhausaufenthalte bereits
bekannt. Der Kath. Kiga & Hort St. Zeno sammelt seit vie-
len Jahren in der Zeit von St. Martin bis in den Advent
Spenden, um diese an wohltätige Organisationen und Ein-

Fortsetzung Seite 8

Suchen

Reinigungskräfte
Mo + Di + Fr 5 Std./ Woche

Mo – Do je 1,5 Std./ Tag
Minijob

Fa. Arbus
Tel.: 089/9043969

Fortsetzung von Seite 6
a. Wir wollen damit auch Sorgen oder Ängste vor einer
solchen Aufgabe nehmen – denn das ist absolut schaffbar.
b. Wir wollen die schönen Seiten und die Möglichkeiten
aufzeigen, die mit einem solchen Amt verbunden sind.
Wir schaffen das heute, dann werdet ihr das morgen auch
schaffen. Jeder von uns steht Euch für Rückfragen zur
Verfügung – meldet Euch gerne. Unsere Kontaktdaten fin-
det ihr hier. Der TSV zählt auf Euch.

Euer Lutz Seeger, 1. Vorsitzender TSV Isen e.V.

Sozialer Flohmarkt
Unser sozialer Advents- und Weihnachtsflohmarkt war
wieder ein voller Erfolg. Der gesamte Erlös brachte 2.360 €
ein. So konnten wir Katharina Dinger mit 2.000 € und un-
sere drei Kindergärten mit je 120 € unterstützen. Wir be-
danken uns bei allen für die Sach- und Geldspenden. Be-
sonders bei Philo und Sepp Brechter, Familie Dogan (Ali
Baba), Tobi Wolfsbauer, Christine Vitzthum, Sigi Schex,
Irmgard Pointner, Ulrike und Peter Taube, Konrad Stangl,
Edeka Eichner, RWG Erdinger Land, Isen Info’s, Druckerei
Nußrainer, Münchner Merkur und dem Intelligenzblatt
für ihre Unterstützung. Alle übrig gebliebenen Sachspen-
den wurden wieder an den Notgroschen in Dorfen, Diako-
nie Ebersberg und den St. Zeno Kindergarten weitergege-
ben. Wir konnten im Jahr 2024 mit unseren sozialen
Flohmärkten insgesamt 6.110 € für soziale Zwecke spen-
den. Wir planen am 9. 3. 2025 wieder einen Oster- und Gar-
tenflohmarkt beim Frühlingsfest. Genaueres wird noch
bekannt gegeben. Vielen herzlichen Dank!

Das gesamte Flohmarkt-Team (Text: Martha Baumann)

Adventszauber bringt 9.200 Euro für Senio-
ren und Kinder
Viele Besucher haben großzügig aufgerundet – Erlös geht
zu gleichen Teilen an die Seniorenhilfe und an die Elterni-
nitiative Intern3
Der Pemmeringer Adventszauber ist ein kleiner, aber fei-
ner Markt: Eine Handvoll Stände lockt mit Weihnachtsde-
ko, einem Glücksrad für Kinder und einem Flohmarkt, es
gibt Glühwein, Herzhaftes und Plätzchen – heuer waren es
44 verschiedene Sorten. Heiß begehrt sind die Advents-
kränze, auf die pünktlich zu Eröffnung um 14 Uhr der Run
beginnt. Organisiert wird der Markt, der nur einen Nach-
mittag und einen Vormittag läuft, von den Freischützen

Zwei große Schecks, die helfen: Zur Übergabe in der Kirche
Pemmering trafen sich (vorn v.l.): Claudia Lanzl (Pfarrei
Pemmering), Hilde Falter (LichtBlick Seniorenhilfe), Alois
Fruth (Elterninitiative) und Marlene Geyer (Organisation).
Hinten (v.l.): Merlin Zakrzewski (Freischützen Pemmering),
Frauke Fruth (Elterninitiative) und Josefine Berg (Pfarrei
Pemmering). Text und Foto: Henry Dinger
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Fortsetzung von Seite 7
richtungen weiterzugeben. Dieses Jahr hat sich das Team
dafür entschieden, die KlinikClowns zu unterstützen. Mit
einem Film und Gesprächen wurde die Arbeit der Klini-
kClowns den Kindern nähergebracht. Jedes Kind weiß,
wie man sich fühlt, wenn man krank ist und entsprechend
konnten sie es gut nachvollziehen, wie wohltuend es dann
sein kann, wenn man abgelenkt und aufgeheitert wird. Be-
sonders, wenn man so krank ist, dass man im Kranken-
haus liegen muss. So wurden von den Hortkindern lustige
Postkarten mit Sprüchen der Kinder gefertigt, einige El-
tern backten Martinsgänse mit den Kindern und es wur-
den Clownsnasen gegen einen Obolus angeboten. Insge-
samt konnten so unglaubliche 550 € gesammelt werden,
die nun kürzlich an „Brunhilde Würschtl und Schweindl
Herta” übergeben werden konnten! Die Kinder hatten rie-
sig Spaß, als sie von einem der KlinikClowns besucht wur-
den und das Geld überreichen durften. Mit vielen lustigen
Gags und Witzen sorgte der rosa Clown für etliche Lacher
und auch auf Seiten der professionellen „Clown-Fach-
kraft” war die Freude über die Spende groß. So wurde auf
beiden Seiten ein Lachen und Glücksgefühle geschenkt –
ganz so, wie es eigentlich immer sein sollte! Wer sich uns
anschließen und den KlinikClowns Gutes tun möchte,
kann sich über deren Homepage ausführlich informieren
(www.klinikclowns.de). Text u. Foto: Uli Aschenbrenner

Freiwillige Feuerwehr Isen
215 Einsätze im Jahr 2024
Die Freiwillige Feuerwehr Isen hatte im vergangenen Jahr
215 Einsätze zu bewältigen. Insgesamt 11-mal musste die
Stützpunktfeuerwehr zu einem Brand ausrücken. Zudem
wurden 45 Technische Hilfeleistungen (Verkehrsunfälle,
Sturmschäden etc.; zwei davon waren Fehlalarme), drei
Sicherheitswachen, sechs sonstige Tätigkeiten und 150
First Responder Einsätze im Jahr 2024 gemeistert. Vielen
Dank an die Einsatzkräfte, dass sie dieses hohe Einsatz-
pensum bewältigt haben und sich Tag und Nacht ehren-
amtlich für die Sicherheit in und um Isen engagieren. 

Weitere Informationen zu den Einsätzen und Aktivitäten
der Freiwilligen Feuerwehr Isen gibt es auf der Jahres-
hauptversammlung, die am Freitag, den 07.03.2025 ab
19.30 Uhr im Nebenzimmer des Gasthofs Klement stattfin-
det. Alle Mitglieder sowie Interessenten an einer Mit-
gliedschaft sind herzlich eingeladen. Die Vorstandschaft

Aktion „Junge Leute helfen – Isen”
Spendenergebnis 
Es kamen über 110 Bananenschachteln gefüllt mit Klei-
dung, Spielsachen und Lebensmittel zusammen. Darüber
hinaus wurden für die Transportkosten und Unterstüt-
zung von Projekten vor Ort 969 € gespendet! Herzlichen
Dank für Ihre/Eure großartige Hilfsbereitschaft!

Renate Berg
Faschingskomitee Isen
Jetzt ist es amtlich, der Isener Kappenabend wird heuer
nach einer Pause von 6 Jahren wieder stattfinden. Die Ter-
mine für das närrische Derblecken mit Sketchen und Ge-
sangseinlagen sind Freitag, 21. Februar, Samstag, 22. Fe-
bruar und Samstag, 1. März im Gasthof Klement. Der Vor-
verkauf findet am Samstag, 15. Februar ab 11.11 Uhr im
Klement-Saal statt. 

Auch der Faschingsumzug am Faschingsdienstag wird
stattfinden. Dazu ein Aufruf an alle Vereine: Es werden
unbedingt noch originelle Umzugswagen benötigt, die mit
menschlicher Muskelkraft fortbewegt werden können.
Wie die letzten Jahre ist auch heuer Start und Ziel am
Marktplatz. Die Aufstellung erfolgt um 13.30 Uhr, der Start
um 14.30 Uhr. (www.faschingskomitee-isen.de)

Text und Foto: Albert Zimmerer

Kappenabend 2019. Nach 6 Jahren Pause wird heuer wieder
der beliebte Kappenabend stattfinden.

Tel. (0 80 83) 53 14-0 · Bischof-Josef-Straße 6 · ISEN
info@ nussrainer-isen.de · www.nussrainer-isen.de 

100 % Recycling         
Marken-Kopierpapier
von Steinbeis – Made in Germany (EU). Hochwertiges
Multifunktionspapier, geeignet für alle handelsüblichen
Druck- und Kopieran wendungen in s/w und farbig, 80
g/qm, DIN A4, 135er Weiße (CIE)

500 Blatt               per Pack.* 8,50
2.500 Blatt      per Karton** 38,00

ab 10.000 Blatt Lieferung frei Haus im Großraum Isen
* Packung = 500 Blatt ** Karton = 2.500 Blatt

Größere Mengen auf Anfrage
jew. inkl. 19% MwSt
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AWO Isen
Jetzt geht’s los! Endlich kann die AWO Isen einen Senio-
ren-Tanznachmittag anbieten. Herzliche Einladung an 
alle zum ersten Senioren-Tanznachmittag am Sonntag, 
23. Februar 2025, 14 bis 17 Uhr im AWO-Raum, Freizeit-
heim, Dorfner Straße 9, 84424 Isen mit Life-Musik. Park-
möglichkeit: Volksfestplatz Isen. Kaffee, Kuchen und Ge-
tränke zum Selbstkostenpreis. Auch Nichttänzer sind
herzlich eingeladen. Zur besseren Planung bitten wir um
telefonische Anmeldung bei Lydia Brosow, Tel. 0 80 83/88 70
bitte auch auf Anrufbeantworter sprechen.
Nächster Senioren-Tanznachmittag: Sonntag, 23. März
2025 14 bis 17 Uhr. Text: Lydia Brosow

Frühlingsbasar Maitenbeth – Alles rund ums Kind
Am 22. Februar 2025 veranstaltet der Förderverein der
Kindertagesstätte und Grundschule Maitenbeth e.V. wie-
der den beliebten Frühlingsbasar für Kindersachen. In der
Mehrzweckhalle in Maitenbeth, in der Josef-Eisenauer-
Straße, warten dann Kinder- und Babyklamotten, Spielsa-
chen Schuhe, Schwangerschaftsmode und allerlei Nützli-
ches rund ums Kind auf neue Besitzer. Der reguläre Ver-
kauf findet von 11 bis 13 Uhr statt, Schwangere mit Mutter-
pass erhalten Eintritt ab 10 Uhr. Wer als Verkäufer teilneh-
men möchte, findet ab dem 7. Januar 2025 Verkaufslisten
unter https://bazaarit.de. Der Förderverein freut sich auf
zahlreiche Besucher und Verkäufer!

Text und Foto: Karin Stocker

Kolpingsfamilie Isen – 2. Isener Spieletage
Am 8. und 9. Februar veranstaltet die Kolpingsfamilie Isen
im Pfarrheim zum zweiten Mal die Isener Spieletage. Kin-
der, Jugendliche, Familien und alle anderen Spielebegei-
sterten aus Isen und Umgebung sind herzlich eingeladen,
an den beiden Tagen nach Herzenslust Brett-, Karten- und
Würfelspiele auszuprobieren. Diese können an der
Spiele theke kostenlos ausgeliehen werden. Die Öffnungs-
zeiten sind am Samstag 10 – 23 Uhr und am Sonntag 10 – 17
Uhr, der Eintritt ist frei. Weitere Infos auf der Website htt-
ps://isener-spieletage.de. Text: Annegret Scholz

Flüchtlingshilfe Erding e.V.
Die Flüchtlingshilfe Erding benötigt dringend Unterstüt-
zung beim Sortieren der Kleider- und Sachspenden im
Logistiklager in Isen
Im Logistiklager der Flüchtlingshilfe Erding in Isen sta-
peln sich die Kleider- und Sachspenden bis unter die
Decke. Die Waren müssen schnellstens kontrolliert, in

über 120 Kategorien sortiert, verpackt und zur Abholung
bereitgestellt werden, um sie dann umgehend an Men-
schen in Not weiterzuleiten. In den nächsten Wochen sind
u. a. Großtransporte für die Osteuropahilfe, in die Ukrai-
ne und nach Calais geplant. Hierfür müssen mehrere Sat-
telschlepper mit unzähligen Paletten, bestückt mit weit
über 1000 Kartons voller feinsortierter Kleidung, gefüllt
werden. Eine Abholung ist erst möglich, wenn die Lastzü-
ge vollständig beladen werden können. Leider fehlt es
derzeit an ausreichend ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfern, die diese so wertvolle Aufgabe bewältigen kön-
nen. Die Flüchtlingshilfe Erding wendet sich nun an alle
Menschen im Landkreis und darüber hinaus, die sich sozi-
al engagieren möchten, mit der dringenden Bitte: Helfen
Sie uns bei der Unterstützung von Menschen in Not! Wer-
den Sie Teil unseres ehrenamtlichen Teams, kommen Sie
in unser Lager, sortieren und kommissionieren Sie ge-
meinsam mit uns und tragen Sie so dazu bei, die gerade
jetzt im Winter so dringend benötigten Sachspenden bald-
möglichst an ihr Ziel zu bringen! Wenden Sie sich einfach
an unser Vereinshandy unter 0173/7213817 zur Terminver-
einbarung und besuchen Sie unsere Homepage: fluecht-
lingshilfe-erding.org. Herzlichsten Dank!

Text: Alexandra Hohberger

Gartenbau, Pflastern, Humusieren, Rasenanbau, Zaunbau
zu günstigen Preisen.
Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________ 

Orangen, frisch, süß und saftig aus Andalusien.
Blumen Elisabeth, Hauptstraße 4, 84424 Isen-Mittbach.
Tel. 08124/8420 – www.blumen-elisabeth-isen.de________________________________________________________________________________________

Rasenmäher, Motorsägen u. Zubehör, Reparatur und Ver-
kauf. Horst Menth, Inning am Holz, Telefon (08084) 562122.________________________________________________________________________________________

Goldschmied kauft Altgold, Schmuck und Münzen zu 
fairen Preisen, evtl. auch Reparatur.
Telefon 08085/1293 oder 0171/8955178.________________________________________________________________________________________

KLEINANZEIGEN
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W W W. I S E N - T E R M I N E . D E

18. Jan.    Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend im Stüberl
19. Jan.    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
26. Jan.    Pfarrei Lengdorf: Neujahrsempfang
                Zwergerl- u. Kindergottesd. evang. Kirche Haag
31. Jan.    Kinderhaus Isen: Info-Nachmittag
2. Febr.    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
5. Febr.    NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
6. Febr.    NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
7. Febr.    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
8. Febr.    Kolpingsfamilie Isen: 2. Isener Spieletage
9. Febr.    Kolpingsfamilie Isen: 2. Isener Spieletage
                Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
13. Febr.  SP Events: Angela Ascher im Klementsaal
14. Febr.  Erscheinungstag Isener Marktbote
                Mira Cardui: Romantik a. Valentinstag Klements.
15. Febr.  KLJB Isen: Kinderfasching
                Kappenabend-Vorverkauf im Klementsaal
                Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend
16. Febr.  Pfarrei Isen: Paarsegungsgottesdienst
                Café am Sonntag im Seniorenzentrum
19. Febr.  Seniorentreff im Pfarrheim Isen
21. Febr.  Kappenabend im Klementsaal
22. Febr.  Kappenabend im Klementsaal
23. Febr.  Vorstellungsg. d. Konfirmanden ev. Kirche Haag
27. Febr.  Frauengemeinschaft: Faschingskranzerl
28. Febr.  Pfarrverbandsball im Klementsaal Isen
1. März    Kappenabend im Klementsaal
2. März    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
4. März    Faschingsumzug in Isen
5. März    NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
6. März    Gemeindepokalschießen SG Eschbaum i. Weiher
                 FFW Schnaupping: Jahreshauptv. Gh. Büchlmann
                NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
7. März    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                FFW Isen: Jahreshauptversammlung Gh. Klement
                 Gemeindepokalschießen SG Eschbaum i. Weiher
                 Frauengemeinschaft: Weltgebetstag
8. März    Gemeindepokalschießen SG Eschbaum i. Weiher
9. März    Frühlingsfest am Bauernmarkt Isen
                 Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
13. März  OVV Jahreshauptversammlung Gasthof Klement
14. März  Erscheinungstag Isener Marktbote
                NBH Seniorencafé Gipp Burgrain
15. März  Zimt & Zyankali: „Adieu Chérie” im Klementsaal
                 Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend
16. März  Café am Sonntag im Seniorenzentrum
                Pfarrei Lengdorf: Fastensuppenessen
19. März  Seniorentreff im Pfarrheim Isen
22. März  Liedertafel/Blaskapelle: musik. Abend Klement
28. März  Pfarrverband: Firmung in Lengdorf
31. März  Frauengemeinschaft: Osterkerzen basteln
2. April    NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
3. April    NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
4. April    Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert, Schulturnh.
5. April    Blaskapelle Isen: Frühjahrskonzert, Schulturnh.
                SP Events: Weiherer im Klementsaal
6. April    Café am Sonntag im Seniorenzentrum
7. April    Frauengemeinschaft: Palmbuschen binden
11. April  Erscheinungstag Isener Marktbote
                Frauengemeinschaft: Kreuzweg
12. April  Frauengem.: Verkauf Osterkerzen/Palmbuschen
13. April  Frauengem.: Verkauf Osterkerzen/Palmbuschen
16. April  Seniorentreff im Pfarrheim Isen
18. April  Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
19. April  Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend
21. April  Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
                Kolpingsfamilie Isen: Emmausgang
25. April  SV Weiher: Preisverteilung m. Königsproklamation
                 Vortrag: 80 Jahre Kriegsende in Isen
26. April  SG Eschbaum: Königsproklamation in Weiher
                Zimt & Zyankali: „Adieu Chérie” im Klementsaal
1. Mai      Kolpingsfamilie Isen: Maiandacht im Meindl-Park
3. Mai      Pfarrei Pemmering: Erstkommunion
                Kolpingsfamilie Isen: Altmaterialsammlung
7. Mai      NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
8. Mai      NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
9. Mai      Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote

TERMINKALENDER 11. Mai    Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
16. Mai    Erscheinungstag Isener Marktbote
                SP Events: Fonse Doppelhammer i. Klementsaal
17. Mai    Pfarrei Isen: Erstkommunion
                50 Jahre Kindergarten Lengdorf
                Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend
21. Mai    Seniorentreff im Pfarrheim Isen
24. Mai    Marktnacht in Isen
25. Mai    Kreuzmarkt in Isen
                Frauengem./Landfrauen: Verkauf Backwaren
29. Mai    Frauengemeinschaft: Maiandacht
31. Mai    Pfarrei Lengdorf: Erstkommunion
                50 Jahre Kindergarten und Hort St. Zeno Isen
4. Juni     NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
5. Juni     NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
6. Juni     Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                FFW Schnaupping: Kesselfleischessen
8. Juni     FFW Schnaupping: Feuerwehrfest
                OVV Isen: Tag des offenen Gartens
9. Juni     Evang. Gottesdienst/Abendmahl Pfarrheim Isen
13. Juni   Erscheinungstag Isener Marktbote
                NBH Seniorencafé Gipp Burgrain
14 Juni    Pfarrverband: Wallfahrt nach Tuntenhausen
15. Juni   Pfarrei Pemmering: Fronleichnam
18. Juni   Volksfest in Isen (bis 23. Juni)
                Seniorentreff im Pfarrheim Isen
19. Juni   Volksfest in Isen (bis 23. Juni)
21. Juni   Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend
28. Juni   Pfarrei Lengdorf: Petersfeier
                Burgschützen Burgrain: Sommerbiathlon
2. Juli      NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
3. Juli      NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
4. Juli      Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
                Zeitreise Isen: Mittelaltermarkt & Lagerleben
5. Juli      Zeitreise Isen: Mittelaltermarkt & Lagerleben
                Pfarrei Lengdorf: Johannifeier
6. Juli      Zeitreise Isen: Mittelaltermarkt & Lagerleben
11. Juli    Erscheinungstag Isener Marktbote
13. Juli    Pfarrfest in Isen
                Konfirmation Evang. Kirchengemeinde in Au/Inn
16. Juli    Seniorentreff im Pfarrheim Isen
19. Juli    FFW Isen: Feuerwehrfest am Feuerwehrgerätehaus
                 Kolpingsfamilie Isen: Spieleabend
20. Juli    Kirchenpatrozinium in Pemmering
27. Juli    Gemeindefest in der evang. Kirche in Haag
                KLJB Isen: Waldfest in Gmain
6. Aug.     NBH Seniorencafé Menzinger Lengdorf
7. Aug.    NBH Seniorencafé Bruckwirt Isen
8. Aug.     Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
10. Aug.   1200 Jahre Weiher
14. Aug.   Erscheinungstag Isener Marktbote
                Frauengemeinschaft: Kräuterbuschen binden
15. Aug.   Frauengemeinschaft: Verkauf Kräuterbuschen
12. Sept.  Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
19. Sept.  Erscheinungstag Isener Marktbote
2. Okt.     Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
6. Okt.     Frauengemeinschaft: Oktober-Rosenkranz
10. Okt.   Erscheinungstag Isener Marktbote
11. Okt.   Frauengemeinschaft: Sternwallfahrt Altötting
28. Okt.   Frauengemeinschaft: Frühstück
14. Nov.   Anzeigenannahmeschluss Isener Marktbote
21. Nov.   Erscheinungstag Isener Marktbote
7. Dez.     Nikolausmarkt in Isen
                Frauengem./Landfrauen: Verkauf Backwaren
19. Dez.   Frauengemeinschaft: Engelamt
2026
25. Juli    FFW Mittbach: 150-jähriges Gründungsfest

Alle Angaben ohne Gewähr!
Wir bringen an dieser Stelle kostenlos alle im Ver brei -
tungsgebiet des „Isener Marktbote” geplanten öffentlichen 
Ver an stal tungen. Dies soll dazu beitragen, Termin über -
schnei dungen zu vermeiden. 
Melden Sie uns bitte rechtzeitig Ihre Veranstaltungen.
 Anruf genügt! Telefon (08083) 5314-0, Fax (08083) 5314-14
oder per E-Mail: mabo@nussrainer-isen.de.
Den Terminkalender können Sie tagesaktuell im Internet
abrufen unter:


